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Präs. :_. ___ ~.~ .. ~~~-, ... ~.~74 r~o ... dfL-!l(,IJ 
der Abgeordneten Dr. '0lIESIl';GEH I Dr. SClIvJHll·mR / Dr. HAUSEH, 

Dr. HUBINEK 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundhelt und UmvJeltschutz 

betreffend Finanzierung medizinisch nlcnt lndizierter Abtrei­

bungen in Krankenanstalten 

Gegenüber der ~ffentlichkeit abgegebene Erkl!rungen des Bundes­

ministers für Soziale VervJaltun9 lassen befürchten, daß nach In-;;-

krafttreten der Fristenlösung in 5ffe~~ichen Krankenh~usern me-

dizinisch nicht indizierte Abtreibungen gegen Verrechnung der ver­

traglichen Verpflegskostens~:itze mit der <Jesetzlichen Krankenver­

sicherung vorgenornmen werden. 

Aus diesem Grunde richten die unterze:Lcl1Tlctcn lü::geordncten 

an die Frau Bundesminister für Gesundrleit und.: tJn1Heltschutz 

folgende 

1) Welche jährliche finanzielle Mehrbelastung wird asn Spitals­

erhaltern und dem Bund aus der Differenz der vertraglichen 

Verpflegskostens5tze der Krankenkassen und den tats~chlich0n 

Betriebskosten pro Tag und Fall wegen medizinisch nicht ge­

botener Abtreibungen enlachsen? 

2) Aus welchen Mitteln wird ein solcher zusätzlicher Abgang ab­

gedeckt werden können? 

3) Werden ZUr Abdeckung eines solchen zusätzlichen Abgangs auch 

fHr die Gesundhei ts!,oli tik gedachte ~'1c!1reinnahmen a.us der 

Zigarettenpreiserhöhung vCrYlendet werden? 

4) Sind aus, dem Grunde der Bedeckung eines solch~n zusätzlichen 

Abgang::)\'7ci tere sogenannte "Gesundhei tssteuern 11 für alle 

Österreicher geplant? 
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